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ZeitungStragern und durch die Post besonders erhoben. Einzelnummer SO ■&

Die Besserung der MarNurser.
Die gestrige Börse hat gezeigt. Laß auch Wer Pfingsten

Sie Mark im Ausland weiter gesfiegen ist. In Zürich
wurden gestern für die Mark 15% Ct. bezahlt gegen 13%
am Freitag . In Paris stand gestern die Mark am Schluß
der Börse auf 36% Cts. An den deutschen Börsen gingen
infolgedessen die Kurse der fremden Gelder weiter zurück.
Es wurden gestern bezahlt: Für 100 französische Franken in
Frankfurt 278 M.. in Köln 282 M-, in Berlin 270 M . für
100 Schweizer Franken 620 bis 635 M.. für 100 holl. Gulden
1320 bis 1385M., für den Dollar 31% bis 35% M. für das
englische Pfund 139 bis 140M. Der Gulden und der Dollar
sind in der Schweiz gefallen. Der Berliner Börsenbericht
sagt «. a.: Die Berliner Börse zeigte infolge des an¬
dauernden beträchtlichen Steigens der Markbewertnng große
Kaufunlust am Aktienmärkte und erblickt in der andauern-
Len Verflauung der Devisenkurse und der um sich greifenden
Absatzstockungauf den inländischen Warenmärkten Anzeichen
für eine wahrscheinliche Preissenkung

Allgemeiner Preisrückgang?
Amsterdam,  25 . Mai. Wie die englischen Blätter

E ^en, ist der Preis der ägyptischen Baumwolle in den
17 " Tagen der vorigen Woche beträchtlich gefallen. Zm
Iwa' 0* uTt lk  - In  Liverpool glauben, daß dies der Beginn
emes allgemeinen Preisrückganges für sämt¬
liche Waren  bedeutet.

Amtliches Grgair der Polizei-Direktion, der Gerichts-
und vieler anderer Staats- und Aommunal-VehSrden.

Mittwoch . 26. mal 1920.

Pr die Republik Irland.
Stne Harms-Meldung aus Wa Mi na ton veiaat

habe Porter , dem Vorsitzenden des
& auswärtige Angelegenheiten, erklärt.

aus öre auswärtigen Beziehungen dürften
ko » n hindern Stellung zu der Frage der Aner¬
kennung der irischen Republik durch die Ber¬
einigten Staaten  zu nehmen.

4t

KrtW0 ” ® n ôIöe der Weigerung der Eisen-
bahner, MunitionslaSungen aus England zu befördern.

®Eltte öie  Lage in Dublin ernster gestaltet. Die An-
gestellten der Kraftstationen für hie großen Krähne sind in
den Aus,tand getreten, Maß Soldaten die Krähne in Be-

m̂ tCn; ? ie Signalwärter sind ebenfalls ans-
standig. Die Ersenbahnwerkstättensind teilweise geschlossen,
er ,? er Elfenbahnerbunü  hat sich dem Vorgehen der
Hafenarberter angeschloffen und weigert sich, Kriegsmate-
^vl SU befördern. Ein mit Kriegsmaterial nach Cork in
Südtrland bestimmter Eisenbahnzng blieb liegen', da die
Mafchimsten und Signalwärter sich weigerten, ihn abfahre»zn taffen.

Der englische Rückzug in Persien.
25' aWai  ESie Reuter ans Teheran

melöetz wird die Räumung  der Stadt erwogen und alle
«um Schuhe der Fremden notwendigen Maßnahmen wer¬
den getrofstn. Die Roten Truppen bombardieren die Küste.
Der persische Minister des Aenßern fit in London amgekommen.
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Dar Befinden Derchanelz.
^ “ 2. Parts.  26 . Mai. (HavaS.s

abend wandte sich das . Petit Journal " an den
Sekretär des Präsidenten Deschanel, Aulneau, um über das

Näheres zu erfahren. Aulneau
55^ ^rtete , das Befinden sei sehr zufriedenstellend, dieMöglichkeit spaterer Verwicklungen sei von den Aerzten
R^ nr »54vi' n? ^ nvlick an verneint worden. Irgendwelche
^ '" ^ lhigung ,ei nicht am Platze. - Im „Echo de Paris"
sagt Marcel Hutm. es sei sicher, daß sich der•Präsident zu
absoluter Ruhe für eine noch unbestimmte Zeit, die sich aber

weit in d̂en Sommer hinziehen könne, entschließen müsse,
^eschanel habe, nach der starken Erschütterung infolge des
Unfalls und da er schon vorher durch außergewöhnliche
geistige Anspannung überarbeitet gewesen sei, nicht allein
davon Abstand nehmen müssen, dem Ministerrat vorzu¬
sitzen. sondern auch Millerand zu empfangen. Aus Ver.
anlaffirng des Letzteren seien die Aerzte gebeten worden,

lfils Weiteres nach der jedesmaligen Morgen,- und
Wenöuntersnchirng einen Bericht herauszugeben. Gestern
nachmittag sei T>eschanef in sein Büro gegangen und habe
dort etwa 40 Dekrete unterzeichnet, sei dann wieder in sein
Zimmer gegangen und habe Zeitungen gelesen und sich rnn
0 Sty 9eIeßt- Alle vorgesehenen Audienzen seien
natürlich abgesagt worden. Heber den ErholungKaufentk-alt
^.^Elhanels sei noch nichts Endgilttg.es festgestellt. Wenn
Deschanel einen oder zwei Monate von Paris fern sein
wurde , werde er die Dekrete dort unterzeichnen, wo er sich
aufhalte . Alle drei Wochen beabsichtige Deschanel nach
Paris zuruckzu kehren: möglicheruveisewürden aber auch
Millerand und einige Minister, wenn ein Ministerrat statt-
smoen l̂ Re, irchi von Zeit zu Zeit zu Deschanel öegeöen, mu
diesem öre Fahrt zu erspare».

Selreide-Zwangswirtschaftin Frankreich.
'»JO? * r 15’ 25‘P ial  Im heutigen Ministerrat wnrde der
FManzmin .ster ermächtigt, ein Gesetz eiifzubringen , das
die Bildung einer Naturalisierunqstare auf fr " mde
Werte vorsieht und das fiskalische Regime für Ersatzp'apiere
son̂ d-s^ " ^ der Ministerrat die endgültige Fas-
sung des Gesetzentwurfs betreffend die diesjährige Ernte
rn Getreide  an , der die Festsetzung des Getreidepreises
durch einen Sonderausschuß vorsieht, in welchem die ein-
zelnen Interessenten vertreten sein weröen. Es ist vor-
gesehen, daß alles inländische Getreide von 1920 vom Staate
gekauft wird, ebenso das überseeische.Getreide, das zur Er¬
nährung Frankreichs unumgänglich notwendig ist. Nötigen¬
falls kann diese Maßnahme, die nur für die nächste Ernte
vorgesehen ist, mit Zustimmung des Parlaments von Jahr
zu Jahr verlängert werden.

Forderungen an Deutschland.
Paris,  26 . Mai . Die Friedenskonferenz hat der deut¬

schen Delegation eine Note übermittelt , in der die deutsche
Regierung aufgeforö«rt wird, den Delegierten bei der
Saarkommission, Oberst Xylander,  abzuvernfen.

.der „Temps " meldet, wird Frankreich für die Be¬
setzung des Maingaus Ersatzansprüche an Deutschland stellen
m Höhe von 29% Millionen Franken . Der deutsche Ge-
Ichäststräger in Paris soll der französischen Regieruna eine
Note überreicht haben, die erklärt , !daß Deutschland die
Hohe der Besatznngskosten am Rhein finanziell nicht
tragen könne.

Der deutsche Besitz in Serbien.
Belgrad,  25 . Mai. Das Handelsministerium Hai die

uach dem 3. November 1918 verhängten Sequestrationen des
Besitzes und der Rechte der feindlichen Staatsangehörigen
v « f g e h o b cn, jedoch unter der Bedingung , daß die inter-
fisierten Personen dem Seguester die Erklärung abgeben,
daß sie-keinen Schadensersatz verlangen.

Das Ergebnis der portoerhShung.
Wie eine Korrespondenz ans dem Reichspostminrstcrium

Wrt. läßt sich nicht leugnen, daß seit der Erhöhung der
Posttarife der Verkehr durchschnittlich um 25 Proz . nachge-
uiffen hat. Um die Defizite der Verwaltung nicht noch
»j A m lt  vermehren , müsse unbedingt in kürzester Zeit
^ne Vereinfachung in der Verwaltung eintreten . Diese
Vereinfachung bedeute Personalentlassungen Verminde¬
rung der Bestellungen, Einschränkung im Schalterdienst,
Ersparnisse im Bahnpostverkehr durch Fortfall gewisserBahnposten.

Aerzte und Krankenkassen.
Wie die „Deutsche Allgemeine Zeitung von zuständiger

^erte erfährt , ist das Reichsarbeitsministerium weiter be¬
müht den Konflikt zwischen Aerzten und Krankenkassen
"rtzinegcn, und es dürfte erwartet werden, daß die Eini-
^ "osuerhandlnugen wieder geordnete Verhältnisse schaffen,
z, Wie ans Braunschweig berichtet wird , haben auch die
herzte deS Freistaates Braunschweig die weitere vertrag-
nch« Tätigkeit für die Krankcnkaffen eingestellt.

Griechisches Eindringen in «lelnafien.
* Die Türken leisten militärischen Widerstand.

erÖrÖltt' 25' Mai. Laut „Telegraf" meldet der
Konstantmopeler Berichterstatter der „Times", daß die Bc-
fetzung von Westthrazien  begonnen hat. Eine nach
Ff* 1? n 0 9 e 1 unberufene Versammlung von Notäbeln
TbraIen ^ .^ ? Z" mmcn. der Besetzung vonThrazien durch griechische Truppen W i d e r sta n d .ent¬
gegenzufetzen. d„Daily Telegraph" berichtet, die militärische
Organisation in Thrazien sei jetzt vollendet. Jedes einiger-
matzen wichtige Dorf habe eine militärische Besatzung unter
t e>?V^le Ct? e§  d ' Ntnants oder eines Hauptmarms : an¬
sehnliche M-mitionsvorräte seien vorhanden. Zahlreiche
bulgarische Freiwillige hätten sich den türkischen Natio¬
nalisten angeschlosien.

lv . _ , Athen,  26. Mai . (Wolfs.)
Das gricchifche.Hauptquartier in Smyrna meldet, daß
Zusammenstoß in der Gegend von Odemisch zwischen

eine, türkischen Truppe von etwa 4'00 Mann , die von irre-
Truppen unterstützt wurde, und griechischen Truppen

stattgefunden habe. Die Türken hätten eine starke Nieder¬
lage erlitten und viele Tote. Verwundete und Gefangene
znrückge«affen, -rie griechischen Verluste seien verhältnis¬mäßig gering.

Huerta, der ueue Präsident von Mexiko.
MexiW,  25 . Mai. Der Kongreß wählte zum einst,

welligen Präsidenten den General Adolfo de lg
Huerta  mit 44 Stimmen. Der Gegenkandidat, General
Gonzales , erhielt 22 Stimmen. - Am Montag Mittag
.and öre Zersetzung des Generals Carranza statt. Es er¬
eignete stch kein Zwischenfall.

China und Japan.
2^ Gestern Nachmittag gab die chiue-

srsche Regierung dem japanischen  Botschafter in Peking
die Antwort baß sie das Verlangen, Verhandlungen über
die Sch an tun g frage  einzuleiten , ablehne.

Rheinische Rommunistenführer verhaftet.
Vlättermeldnngen zufolge wurden in den letzten Tagen

verschiedene rheinische Kommiinfitrnführer verhaftet.

Austritt aus der deutichnotionalen 4krgkltron.
s, Aona v. Gierke , das bekannte Mitglied der
beutschna.lonalen Relchstagsfraktion. ist unmittelbar nach
Schluß der Nationalversammlung aus der Partei aus-
geschieden. Denselben Schritt hat zur gleichen Zeit ihr
Vater , der bekannte Rechtslehrer Geheimrat Professor
Dk>v .Gierke, getan- Fräulein v- Gierke. hat, wie sie selber
oer „Täglichen Rundschau" zufolge erklärte, ihren Austritt
m „c, ?.erü Briefe begründet, dessen Beröfientlichung sie aber
aus ivrnnden des Tak'es zun, mindesten b ŝ nab Abschluß
der Wahlkampagne ablehnen möchte. Ueber den Grund des
Auftretens weiß die „Vossische Zeitung" zu berichten,
Fräulein v. Gierke sei seit geraumer Zeit innerhalb ihrer
eigenen Partei Gegenstand heftiger antisemitischerAngriffe
gewesen, und zwar deshalb, weil ihre Mutter einer jüdischen
Familie , entstammt. Die Abgeordnete sollte jetzt auf die
Reichslifte, ihrer Partei kommen, über auch hier habe sich
antifcmiticher Widerstand geltend gemacht. In den sozialen
Avbcitsgememtthaften. in denen Frl . v- Gierke in hervor¬
ragender Wcfic tätiq war. ist über den Rücktritt dieser
Führerrn starke Erbitterung cingetrete», die sich gegen die
Deuischnationale Volkspartei wendet

Die Amwandiung des Aaöetienkorpz.
Von Jnnie Juliane Richert.

Gemäß den Bestimmungen des Friedensvertrages muß-
ßLN die KvöeLtenanstalten crm 10. März 19A) czeschlossen wer«
den, nachdem das Kadettenkorps über 200 Jahre rnhmuol

unendlich segensreich bestanden und ge-vtrkt hat. Di<
Kadetten wurden ans unbestimmte Zeit nach Hause eutlasser

anheimgestellt, ihre Söhne für die nem
„staatliche Bildungsanstalt ", deren Einrichtung nach langen
Hrn und Her gefrchert schien, anznmelben. Diese Bildunas.
ansta-ten werden als reine Zivilanstalten nach dem Lehr-
imng der Realgymnasien geführt. Tie Leitung hat das
Preußnche Ministerium für Wissenschaft. Kunst und Volks¬
bildung übernommen und cs erhalt für seine AnfweN'
düngen Zu,chusse vom Reich und aus privaten Stiftungen.
Der GrziehungsLeitrag wurde grundsätzlich auf 1500 Mari
^HEch festgesetzt, doch rücken die Inhaber von Stellen mit
r-i. Erziehungsbeitrag, in eine ermäßiatk

^0 .Mark jährlich ein, bieienigen, die bisher
^ ^ k bezahlten sollen 900, die 300 Mark bezahlten
1200 Mark von letzt an aufwenöen. Durch private Stif-
» ** „**# -? ermöglicht, volle Freistellen zn schaffen.

öutfte für t)te*e der Eltern oder alleinstehenden
.. ciitter unter den heutigen Lebensbedingungen glatthin
weder die Zahlung der genannten Summen ausbringbar
sern, noch aber ihnen der Ausweg der Umschulung offen

froher wurden. auch Kleidung. Schuhzxug, Wäsche,
^ehrmittel (Bücher. Hefte u. dal.) geliefert, und die Eisen¬
bahn beförderte die Kadetten auf Militärfahrkarte . Las
war einst U Plg . pro Kilometer! Vorbei! Zu all' .dem kam
noch der Zuichuß des Kadetten aus der königlichen Schatulle
der monatlich 75 Pfg. bis 1 Mk. betrug, und als erste
„tonigllchc VUr-age von dem Zehnsährigen, der eben einge-
treten war , mrt tiefem Stolz , gebucht ivurde. Jetzt wird
den .Angehörigen freigestellt. aus den Beständen der An-
stalten Lerbwäiche und Stiefel zu kaufen, doch werden die
Bestände, durch die Kriegsichre Undurch nicht ergänzt,
wenig Verlockendes bieten können. Am 5. Mai fand dann
dre Eröffnung im Beisein des Kultusministers, des Biz .' -
pZmuöenten des Schulkollegiumsund anderer Vertreter vonStaatsbehörden statt.

Die Einteilung ist jetzt folgendermaßen: auf -je 25 Zög-
linae .kommt enr Jrnpektor, ie 60 Zöglinge werden betraut
und beraten von einer Dame, die als „Hausmutter" neben
einem Gehalt Wohnung und BekMigung in der Anstalt
bekommt: dre Stelle des früheren Kompagniechejs nimmt
letzt / in Overnnpektor ein. und jedes einstige Bataillon
erhalt einen Oberstuöienrat: so daß Lichterfelde zwei, die
Voranstalten ie einen Oberstudienrat besitzen. Neu ist bei

la wÄI 1,c  Einrichtung der „Heimmtttter", die
sich als ein Benuch darstellt, der vorläufig sich gut anzu-
.assen ichetnt. Die Damen wurden vom deutschen Offizters-

rschkag gebracht. und bei ihrer Auswahl waren
die Gesichtspunkte der Eignung und der Bedürftigkeit maß-
gebend. Es sind nicht nur Witwen, sondern auch Mütter
aesattener Kriegsteilnehmer: und nicht nur des > fifiz -r-
standes . sondern aus allen Kreisen, die Anwärterinnen
gebon konnten, für diese erzieherische Stellung „,12
worden . Sie unterstehen Ä
Ktlnst. Wissenschaft und Volksbildung und i r
Ebl ^ sind̂ ans ^dchsî Eu " Berantwortungs-
Moffen . geeignet, i'hrem Dasein' '̂mie? e^ JW ^ nv? '̂ ert

SäSÄÄ
Tugend --', " rr ' n"9e  ebenso wirk,am zeigen, wie die alten
chnst de, ^/ Treuc. der Zuverlässigkeit, die
Fsibrer m ^ r^ inen Charakter gaben und
ließen .̂ -' C1 ® tcnöc  Borbilder tn seinen Mauern ciuMcüteu
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Zkadtnachrichten.
Wiesbaden, 26. Mai.

Auszeichnungen. Dem früheren Militärkrankemvärter
Gust. Weisbecker  wurde das Eiserne Kreuz 2. Kl. ver¬
liehen — Das Verdienstkreuz für Kriegshilfe wurde dem
Dentisten Paul R e h m. hier, verliehen.

Nachtraq zur Tagesordnung der Stadtverorbnetenvcr-
saminlnng. Anfrage des Stadtv . Kettenbach: i Isst dem
Magistrat bekannt, daß ab 25. Mai der Vertrag zwischen der
hiesigen Allaem. Ortskran "enkasse und dem Aerztevereiu
aufgehoben ist? 2. Was gedenkt der Magistrat im Interesse
der notleidenren Kranken zu tun welche die Arzthrnorare,
die von den Privatpatienten verlangt und im voraus ent¬
richtet werben müssen, nicht bezaHlen können? 3 Ist der
Magistrat bereit, fall? öie e Kalamität sich weiter auswachseu
wllte, Vorsorge zu treffen, damit den mittellosen Kranken
keine körperlichen Nachteile erwachsen? — Ankauf von
Grundstücken im Distrikt Unterschwarzenberg.

Zur Neuregelung der Kartosselversvrgung. Der Bedarf
der Bevölkerung an Kartoffeln soll im kommenden Jahre
durch Lleseriingsverträge mit Landwirten sicher-gestellt wer¬
den. Für den Abschluß dieser Verträge sollen nur Genossen¬
schaften. und zwar fast ausschließlich l a n d w i r t scha f t-
liche Genossenschaften,  zuaelassen werden Ein ' el-
firmen können sich nur als Beauftra -sto dieser Genosien-
schatten beteiligen. Um eine einheitliche Stellungnahme
des Handels zu der Neuregeluna der Kartoffelvecwraung
herheizikfübren. hat der Deutsche Kartoffelhändler-Berband,

für den 2. Juni eine allgemeine Tagung
in Ber in einbernfen Es soll dabei vor allem auch die
Frage geklärt werden, ob sich nicht auf G>" nd der
terWit schlechten Erfahrungen mit dem Kartofselzwanas.
synem Me vollständige Freigabe des Kartof-f e I r e r f c f>r£ emv+refift.

^emcindeeinkomwensiencr. Die Zahluna des nach-
träaln ' angef-' r ^erten GemeindeetnkonnnensteverznschlagS
von auf S12A Prozent hat zu erfolgen am 27. und
M. Ma ! non den Stenerpflichtiqen der Stramm mit den
Anfangsbuchstaben 0 bis elrstchlstßsichG Die auf dem
Menerzettel angeaebeue Dt'-aße ist maßgebend

Zghlstng der MkNt-srnenten nsm. Die Zabluna Ser
Militareenten Pensionen und Hinte"b!iebenenbe-siae findP
am ?g. beim Postamt 1 lPhosnstraßel ln der Jett no« ioüi,
und SU bis 6 statt Pünktliche ?lbbolung ist erforderlich
Mit ^ringeu non Wechselgeld (5 Pf .-Ststckens erwünscht.

Körung für treue Dienste. Dem Werkmeister Pstilirw
Krämer  hier wurde von der HandurerkSkammer als
Anerkennnna für leine 2öiöhriae Däti^keit bei .«Vrnt
Schrein ermeistcr Karl Fritz, hier, eine Ehrenurkunde für

Kursbericht der Frankfurter Börse

treue Dienste verliehen und durch den Obermeister der
Tischler-Zwangsinnung Herrn Schreinermeister H Schnei¬
der überreicht Herr Schreinermeister Fritz brachte seine
Anerkennung für die ge eistcten treuen Dienste durch Neber-
reichung einer wertvollen Taschenuhr zum Ausdruck

Reichsstelle für Tertilwirtschast. M.-Gladhach. Die Han¬
delskammer zu Wiesbaden teilt mtt : Die Leitung der
Reichsstelle für Textilwirtschaft. Ausländsabteilung.
Nebenstelle M.-Gladbach. welche seit einiger Zeit der
Fabrikant Heinrich Simons aushükfsweise führte , hat
Meffor Schlick übernommen. Zuständig ist die Reichsstelle
für Textilwirtschaft, Ausländsabteilung , Nebenstelle ?N.-
Gladbach, lediglich für die Bearbeitung und Bewilligung
von Aus- und Einfuhranträgen der Firmen des besetzten
Gebietes Für das unbesetzte Gebiet kommt die Reichsstelle
Nir Tertilmirtschaft, AusGnds -bteiluug Berlin W 8
Iegerstr 9, in Betracht Die Reichs stelle für Tertilwirt-
schaft, Sitz M.-Glabbach lLandaerschtf. wird der Fabrikant
Heinrich Simons ehrenamtlich weiterführen . Die zur
Stellung von Ein» und Anskukstanträgcn erforderlichen
Vordrucke sind in der Geichäftsstelle der Handelskammererhältst ch.

Unfälle. Zu der Wagemannstraße turnte ein kechs-
iahwger Junge auf einem Glasdach im dritten Stock Herum,
dlotz.ich brach er durch und stürzte auf die Straße . Mit
Kops . Bein- und Fnßverlotzungen wurde der Verunglückte
I." ,^ e'usiH bedenklichem Zustande von der Sanitätswache in
das stobstiche Krankenhaus gebracht. — Auf der Piaster-
straße in der sogenannten SKurve kam eine lüjährige
Radfahrerin zu Fall dadurch, daß sie in voller Fahrt in
ein Holzfuhrwerk hineinraunte . Sie erlitt innere ' Ver¬
letzungen und wurde von der DauitätSwache nach demPaulinenstift überführt

Konzert von Heinrich SchlnSnns.
Einen hohen künstlerischen Genuß bedeutete der GesangS-

End dieses Sangesmetsters . der in seiner Gesamtversön-
stchkert in der harmonischen Verbindung einer vollkommen
technisch musikalischen Durchbildung mit geistiger L^ endig-
kett seinesgleichen sucht Sein Organ , ein Bariton von

Fülle »nd iugendlichem Reiz, wird mühelos jeder
5R " "'Ä W cantv gerecht. Er sang
zunächst fünf geschmackvoll anSgewählte Schubertlieder am
schönsten wohl „Allmacht" und lenes zartinnige , von Rick
Wagner io hochgeschätzte„Sei mir gegrüßt". Wer auch in
"EN^ tranßschen Gelängen wurde der Empsindungsgehglt
restlos erfchE . Zwei Verdi^ lrien laus „Troubadour"

»envullG sowie die Figaroarie Rastinis zeigten
stdstllns Feuer und frisch dransgehende? Temveramenr

evnettt?» Beifall der Hörer sang der
K. wtle^ urch den Prolog nr dem Baiazzo nnd ein Wolfiches

Klamer last Herr Wemb euer,  der mit Takt
nnd Verständnis «eines Amtes wastete. _ x

M$  Hö ^au und Nachbarqebieren.
ht. Frankfurt a. M.. 28. Mai . Erschossten aufge.

funden . — Ueberfahren.  Im Stadtwald wurde ein
innger Kaufmann von hier mit einer Schußwunde im Kopf
aufgefunden. Der Verletzte starb kurz nach der Einliefe-
runa ins städtische Krankenhaus. — Ein Auto überfuhr
heute früh in der Mainzer Landstraße den siebenjährigen
Schüler Walter Conrad und verletzte ihn tödlich.

Vermischtes.
24 Zentner Silberbarren verschoben. Die Kölner Polizei

entdeckte eine Anzahl Kisten geschmolzenen Silbergeldes , die
zur Ausfuhr auf Rheinichifsen verladen wurden. 24 Zentner
Silberbarren im Werte von ungefähr einer Million wurden
beschlagnahmt. Der Absender ist noch nicht ermittelt.

Fliegerabstnrz in den Bodensee. Bet einem Schau¬
fliegen in Romanshorn stürzte am Montag der Flieger¬
leutnant Daddeoli mit seinem Mechaniker aus etwa 40g
Meter Höhe in den Bodenlee ab. Beide ertranken Die
Leichen sind aufgefunden wo.den Die beiden Verunglückten
führten seit Jahren gemeinsam größere Flüge aus.

Wiener Kinder anf der Reise nach England Am Sonntag
morgen ist in Rotterdam der erste Transport der für Eng¬
land bestimmten 430 Wiener Kinder angekommen. Die
Kinder sollen mindestens sechs Monate in England bleiben.

Georg Jarno f . Der Komponist KVeora Jarno
ist im Alter von 52 Jahren in Breslau gestorben.

5v0tt.
Der SchwimmkluS Wiesbaden 1811 hält «eine Miialieder-

versammlungen sedeu Samstag abend 7U> Nhr im Restan»
rant „Schwalbacher Hof", Emlerstraße 44, ab. Daselb»
werden NeuenMeldungen täglich entgegenaenommen. Der
Verein ist bestrebt den Schwimmsport, der hier so sehr
darniedersiegt, mit allen Kräften zu heben und zu fördern
und ladet daher Schwimmer oder Nicht'chwimmer— Damen
und Herren, insbesondere Knaben und Mädchen, lowie
J -uaendmitglieder zum Bestritt ein. Auch unterstützende
Mitglieder , die Anhänger des aesündesten und schönsten
Sportes sind, Haben hier ein dankbares Feld der Betätigung.
Der Verein erteilt kostenlosen Schwimmunterricht an seineMitglieder

tzauvtichriflleNerl Bernhard <» r » t h u »-
Bcrantworllich für deutsche und auswärtige -volillk B «r - t - u » :
t»r Kunst , Wwenschaft . UnkerballungS . und nolkswirtkchastNchen Teik'
B E . Eilenberzer:  s0r Stadt - und Sandnachrtchtcn . Gericht uni
Svort - Sein , Garrenzk  sür die Auzeiaen Jod . Batzieri
Druck n. Verla , der Wiedbadener Verlags . An  st alt  G . m. b. H.

sdmissch in Wiesbaden.

vom * 5 . Mal 19iO.
Staats - Anlolhon.

I. R
5 . .Dentsche F .-Atil. 1-9
1. . do. do .

_do . do. .
9. do. do..
4. .Preuss Konsols.
3i/s. . . do . . . do . . .
3. do . . . . do . . . .
4. .Biid. Anlelho v. Ol.
4. .Bayer . Elsenh -Anl
SVs. .do. do . . .do
3. . . . do. do . . .do. .
4. .Hessen .
Ws. .do.
5. .Bosnien a Herzeg.
5. .Bnlgar . Tabak.

Berliner Handelages . .
Coram.n. niskontobank
Darmstftdter Bank.
Deutsche Bank . . . .
. .Effekt .Wechselb.
. .Verelnsbank.
Dlskonto -Gesellsch.
Dresdner Bank_
Frankfurter Bank . .

t '/gOest. Staats -Hent.e. .
1 Oesterr . Gold-Rente
1. .Oest. einheltl . Rente
5. .Rumänische 1903 .
iife . Gold 1913 .
4. . Rnm. am. Rente_
4. .do_ do . . .do 1890
4. .Türkische 1890 _
4 . . . Bagdad . .
4i/sTTng. St.-Rcnte 1914
4. .do. . Goldrente . . . .
4. . . do . 8t .-Rente >910
3. .Mexiko, Innere_
5. . . .do— äussero . . .
4. .Mexlk. Gold 1904 . .

Vollbexahlte Bankaktien.
v K. L. E.

70 .Tr 79 .7P
74 rp ^4 50
69 -70
7^ .60

69 -
90 -50

14 .f <) 74 -20
64 9r
58 -30 58 -95

78 .50
87 -75 87 .75
68 -26 68 -
69 50 61 75
86 50 86 -75
72 -60 72 50

- ! —

V. K. L. K.

190
’7ß 50
157 . -
82 :“
129 Bf
20 ’ .50
180 . -
164 - -

175 50
157-
278 .50
135 75
129 80
201 .50
179 50
163-

Prankturter Hyp.-Bank
-do . . . Hyp .-Kr .-V.
Metanh .u.Metallg .-G. . .
Mllteld . Credltbank . . .
Natlonalbank f . D.
Oest . Kredit -Anst.
Oest. Landerhank.
Pfälzische Bank ..
Reichsbank.

47 60
3B 50

160 -
121 .50

02 .50
126 . -

llf-
6075
42 - -

256 . -

V. K.
'00 .-
«5::-
157 .75

94 -50
81 -25

146 . -

47 . -

146i-
118 . —

90 . -
119-

107:-
60 ' -
41 -50

230 . -

L. K.
202 -
160-
, 12 . —
156 . -

94 ' 50
?Q —

Aktien deutscher Transport -Anstalten.
V. K. L. E. V. E. L. K.

Berl gr . Strassenbahnl —. —I I SchantnngGcmiss -Sch.|2500 - 12550
Kahlgrund - Eisenbahn . — I Hamb .-Am.Paketf , . . . 174 - T - -
Bchantung E.-B.-Akt . .I595 . - 1600 - - | Norddeutscher Lloyd.

Aktlen anal . Transportanstalten.
V. E. L. E. V. E.

Oest . Sfldb. (Lomhd.) . | 34 .25 , | Baltimore & Ohio R.—. —9Pennsylvanlen. . . . , . ,| —.■Weatslclllen

Aktien Industrieller Unternekmnnaen.
V. K. L. K. -

L. E.

I

Asehaffenb . Zellst.
Banges . Rfldd.Immohll.
Brauerei Binding . . .
. . do_ Hennlnger . .
■■ do— SchKfferhof.
fhem . Anglo-Ouano . . .
Bad. Aull. Soda.
Blei n. Silber Branbach
D Gold n. Sllbersch . . .
Chem.Fahr .Goldenherc
. .Th. Goldsehmidt_
. .Fabrik Griesheim . .
. .Farbwerke Höchst . .
. .Holzv . Konstanz . . .
. .■Wegeltn.
. .Werke Albert.
Elektrische A. E . G. . .
do. Dentsch -TTebersee. .
do. Lahmeyer.
do Licht und Kraft_
do. Rhein , Elektr.

Bochum, Bzch. n. Gussst.
Buderns , Eisenwerke . .
Concordia , Bergban . . .
DentRch-Luxemburg . .
EschwellerBergw .-V.. .
Friedrichsliütte.
Gelsenkirch . Rorgw . . .
Harpener Be' vban

510 - 480 - -

180 50 172 -50

129 -
223 ^—

465 - -- 450 . —
170 - — 170 . -
532 - - 512-
550 - 570 -

2 6 - -
310 - - 904 - -
359 . 75 344 . -
300 . - 307 . -
245 - -

600 .' -
305 . - 290 . -
895 - - 8C0 - -
185 - - 184-
127 . - 125 - -

Bergwerk
V. K. L. K.

265 *— 265 - —

272 - - 270 - -
301 . -
943 - -
293 -
273 - 263 -

V. K. L. K.

"fuci au> oc v/fipenn
Maschinenfab .Kleycr . .
Maschlnenfab .Breuer . .
Faher u. Schleicher . .
Fahrz Eisenach.
Karlsruher.
Moenns . .
Motorfabr . Oberursei . .
Schnellpr .Frankenth . .
Oelfabr . V. deutsch . . .
Porz .n . Stgt .Wessel . . .
Schriftg . Stempel.
Schuhfabrik FrSnk . . .

. . .do. . . .Herz Prkf . .
Sektkellerei Feist_

1180-50
1454-- 175. -

460--
246-' - 237 -
142-—142!-
230-- 2S3!-

236l- 235!-

205!--
179-75

9ÖÖ!-
177-50

1270-
270-50
373 -
369-50

1200-
268--
360--

Kaliw. Aschersleben . .
Westerregeln Kaliw. . .
Lothr Htltten - n. B -V
Mannesmann -W.
Obersohl . Elsb .Bedf
Oberschi . Elsen (Karo
Phönix Brgb . n. Hbetr.
Rlebeck Montan

V. K.
379 40

274:-
330 . -
194 -50
251 . - -

L. K.
367 . -
643 . -
265 - -
320 . -
190 .25
245 -25
360 - -

Provlnzlal-
V.

und Komninnal -OltllgrationvMi.
K. *L. K. V. I

4. . abgest.
4 . .Serie 7 n . 8
4 . .8. 15n . l6fS
3>/2abgest.

31/sAbt. 3n . 4_

4 . . Ser . 20n . 21 . . . . .
31/aSerlelSn . 18a_
4. .Franks . Hyn.-Bk.
31/2. . .
4. .Fkf . H.-B. Korn. S. 2.
Si/aKomm. Ser . 1.
4. .Fk ' .Hyp.-Kred.-Ver.
38/4S.44 ktlndb . al
3% .
4. .Hamb. Hyp.-Bank . .

4. .Serie 16.
4 . .Serie 17.
4 . Serie 18.
31/sabg., 1905, 1907
4. .Mltteld .B.-Kr.G_
S'/sHyp. kdb ab 1906 . .

Lose.
Augsburger.
Braur .schweiger . .

— . — 104 - - 4 . .PfälK. Hvp.-Bk. . . . . 101 .20
100 . - 100 - - Bt/2verlosbar. 92 -

97 -30 97 -30 3i/»nnverlosbar.
. —- ■4. .Preiths Bd -Cr.-A.-B. 1° 0 . -

102 50 102 -50 W48er . 20, Ser . 23. 94 . -
85 . - 85 - - SVsSer B, 7,8,9 ab«r. . . "0 . -
99 -50 99 -50 4. .Pr . CenLB .-Ored.-G. 100 - -

100 - - 100 - - -t. .Kommunal 1308_ 93 .50— . — 4. .Rh. Hrp . Mannheim 102 .10— . — -Oi/zverlosbar. 89 -50
100 -50 3i/2tmverloshar ab 1914 83 22
100 -50 4. .Komm. unlc. b. 1923.

1. .unk .h.1921(3Vi—.—)
103 -50 102 -90 1. .Rh.-Westf .Bd.-Cred 101 50

91 . - 91 . - 3>/sSer. 2, 4 u. 6.
102 . - 4. .Westd . Bdcr . (Kiiln)

90- Si/äSer. 3 n. 4. Ser . 9. . . 94 - -
100 -50 101 .75 4 . .Hess. Ld.-Hyp.-B. . . 103 .40

91 - 3ili .. 8 ° .75
90 - 91 -50 4. .Kom. Ser. 100 - -

109 50 101 -90 3i/2Kom. Ser . 1-3. 8-4. .
86 . - 85 - - 4. .Land .-Crcdk . (Cass. 100 5C

101 - — 102 - - 31/sSer. 19 u . 21. 86 . -
1.02 - — 102 . - A. . Kassau . L&ndesbk . . 102 -75
102 75 102 -50 VliULV.  n. X. 94 . -
106 - - 106 - - SVsLltF , G, H, K n. I. 91-

93 - - 93 - - 31/sLlt. M, N, P n. Q. . . . 90 -
95 -80 95 80 SVsLIt, R. Sn . T. 89 - -—. — — . - 3. .LN. 0. 80 —

1 99- — — I 3i/a Wiesbaden. 93 - —1
112 -50 112 -25 4. do. 100 -20

1103 50 - . — 4. do_ nene . .
V. K. L. K. Lose. v . K.

I - - 85 -50 3'/2K«ln-Mlndener . . . . 174 - 1
420 - - - - - 4 . .Meininger Prämien
1 - - Türkische 400 Frs. 469 - - 1

L. K.
101.75

92-91. -
101 .-
04.-°0-

109 . --
99 -50101-ig
89 -60
83-10

101-25
101 50
94--

103-40
100-' -
100i50

86 --
103-
94--
91--
90-—
90-—
80-

L. K.

H iU? m0urgen ,T erSChied naCh kurzem- schwersten Entbindungsleiden , meine
unvergessliche über alles geliebte Frau , die junge , bis zum letzten Atemzuge
hoffensstarke Mutter , unsere geliebte Tochter , Schwester und Schwägerin

Frau Sofie Thiemann
geb. IVlayer

im 32. Lebensjahre.

U,,,b“rmh! r? ' , gT a,m iSt das  Schicksal , das diese sonnige Seele, dieses
schaffensfrohe , edeldenkende Menschenkind aus unserer Mitte reissen konnte.

In tiefster Trauer:

Wiesbaden, ""1 Töd,lercl'en «omr Maü er und Frau
25. Mai 1920. Hdl- Mc,yer und ^3U Rosa |y| a yer

Philipp Wink.
Die Trauerfeler findet am Freitag;, den 28. Mai. vorm 9V Uhr in do- j

Friedhofes, anschliessend Beisetzung auf dem Nordfriedhofe'statt . Kondolenzbesuchedankend verbeS

r*374"i

Bekanntmachung.
Mts. sind alle Anträge auf Zuzugsgenehmigung
~ ®ürofÜT Zuzuasanträge — im ehemaligen

Museum. Willielmstraße, Zimmer 52. 2. Stock, zu richten.
m„r!^ >ss* ^,90 m* des Magistrats gebt von diesem Tage an di«
^v^ N̂m^ bkiion über, die in den zuständigen Polizei-Revieren

fmll* r1urt cn / "lche Personen ausstellen läßt, die im Besitze
d?) obenî.erforderlichen Zuzugsgenehmigung sind, und an
BiLb-r d>c das 14. Lebensjahr erreicht haben. Die

^ roten Paste behalten ihre Gültigkeit,
bi- sIs & ÄSt t 15*5 verloren gegangener roter Paste sind andie Pan-Zentrale ,in Einwohner-Meldeamt. iNarltitrahe 4 1
nach dem Saarbecken angenommenReisegenchmigung

tragem vonVt ' ab 10 Psĝ ttst Skast 3- M " ^ 6°’Wiesbaden, den 21. Mai 1920. ' ‘wr
Der Moaistrat (wa

h  öss Reise zsroek Dcrloreu
Andenken, Bernsteinan¬
hänger , gestern abend|
Hauptbahnhof bis Halte-

Istelle6 u. weißer Damen¬
handschuh gegen Belohn

_ abzugeb. Nikolasstraße 21.
□□□□□□□□□□□□□□□□030  "

Freigcgcbene nnd antike Möbel. Gemälde neu und alt. Perser,
Smvrna und and. Teppiche. Dekorationoncaenstände, Poriellanc
und KriitaNe. Vorhänge. Port., Tischdecken. Best- und Tischwäsche.
Federbetten uiw. kauft geg. hoben Preis E. Klapper. Friedrich-
ftrabe 55. Telef. 1827. («7»

Oer
L.oredkM«vr Murerverem6.K.m.u.H.

zu Lorchhausen i. Rheingau (neutr. Gebiet)
versteigert Montag, den 14 Juni 1920, mibajs 12 Uhr im

Hotel„Zum Rebstock“ zu Lorchhausen
7 Stück u. 31 Halbstück 1919er
garantiert naturreine Weine

nur eigenes Wachstum.
Probetag für die Herren Kommissionäre Montag, d. 31. Mai;

allgemeiner Probetag: Freitag, den 4. Juni, sowie am Yer
steigernngstage je von 9 Uhr morgens ab.
1249] Der Vorstand.

Nachlaß-Versteigerung.
. Freitag,  den 28. ds. Mts., vormittags 9st Uhr beginnend

wirb der Unterzeichnete im,Nersteigerungslokal Friedrich-
st ratze  43 IGartensaal Friedrichstzofs öffentlich meistbietendgegen B>arrablung verstelgern:

1 Klamer , 1 Schreibmaschine,
1 Schlafzimmer.
best, aus: 2 Betten mit Matratzen. 1 Waschkom. mit Svicg.
und Marmorpl., 1 Nachttischchenm. Marmor u. 2 Stühle:
1 Salon.
best, aus : 1 Sofa. 2 Lest.. 4 Stühle. 1 Tischu. 1 gr. Spiegel:
Balkon möbcl;  darunter : 1 Rohrbank. 2 Stüblc.
1 Destel, 2 Tische: ferner: 1 Spieltisch. 1 Kiichenschrank
1 .Flurtollette, 1 .Einderschreibvult. verschiedene sehr gute
Läufer und Tevviche fdarunter ein sehr guter indischer
^evvlch). 1 B-adewirnneu. a. m.

B-esichtiaun-g % Stunde vor der Versteigerung.
Versteigerung bestimmt.
Wiesbadm. den 26. Mai 1920.

Richter,
Gerichtsvollzieher. Oranienttvab« 48. 1. i'̂
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